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Senfation
9Beitrt einer einen febmergenben Satin fein glücf=

licheê SSefitjtum nennt, bann roirb ev baê Hebet
nicbt auf fieb beruben laifen, ionbern an befien
©egenftanb beruinftocfjent, baran tibben unb mit
ber Bunge baë SJlöfllicbfte ttun, nidjt um ben Scbmetg
abgufürgen, fonbern, um ibn au fteigetn, bis et
enblicb bie ©ourage aufbringt, iieb bem 3abnargt
auêguliefern. Ser SRenfcb ift nun einmal fo: er
tubft bie ©teile, an ber et cmbfinbltcb ift. Saê
ift ©en fat ion. Unb mie ber SBlenfcS im föttoer=
lieben Sinne ftetê baê 9kbûrfniê embfinbet, fieb
in unbemußtet SBeife ©cbmerg gugufügen, fein SÜBeb

gu fteigetn unb fieb fo gu febaben, fo äugert fid>
biefem barallel aucb fein geiftigeë Bebürfni« nad)
Senfation. Scbmerg ift 9<cerbcnatarm. Gr fünbet
eine ©efabt. ©o glaubt man oft, ben ©d>merg
gu befämbfen, inbem man ibn fteigert, meil man
nicbt roeiß, roie er gu befeitigen tft. 9tucb baê
©enfationëbebutfniê ift eine an unb für fieb gute
©igenfebaft beê SKenfcben. Senn eê beroeift bie
tätige Anteilnahme an ben ©reigniffen unb ©e=
febebniffen bet Um» unb TOittrjelt. SÜBie alleê, fann
fieb aucb biefeê îiebûtfnië nacb Senfation inê Un=
nefunbe unb Äranfbafte fteigetn. ©in TOenfd), bet
feine bleiben bat, ift ebenfo bebauernëroett, roie

ber, ber überembfinblicbc SZerben bejitgt. Sie fee»
lifdje îtuègeglidjenbett, bie bon feinen äuftetn Gin;
fliüfen beunrubigte Stimmung unb bie normale
©mbfinbfamfeit berttagen roeber eine gu geringe
Betätigung ber Senfibilität, noeb eine übermäfiige.
3Bo hier ©renglinien gu gieben finb, gu beftiminc-n,
ift ein Sing ber Unmöglicbfeit. Stuf bie ©eniibi»
lität roirfen fo unenblid) biete Momente ein, bafj
fieb baê 9Jîa>5 ieben silugenblitf oeränbern müßte.
Saê ©enîationêbebûrfnië tiebtet fidb nacb bet &eit=
tage uub ben betiönlicben Sktbältniffen inbegug anf
bie Slnteilnabme am ©eietridmîtëlebcn übetbaubt.
©ê ift in allen .Greifen in genau gleichet SBetfe
berbreitet, nur ift feine Befriebigung bon ber=
febtebener 3lrt. Saê ©enfationêbebiitfnië beê nie»
beren SSolfeë, beê Ungebitbeten, eê roirb fieb auf
anberen SBegen Seftiebigung fud)en, alê fie bei
ben Ceuten etteidjt roirb, bie auf beê Sebenê
.Çiôbeubîaben roanbeln unb iübet eine foëmoboli»
tifdbe unb unibetfelle Bilbung berfügen. ttnb felt=
fam: gerabe ber SSeltmenfeb roirb bem ©enîationë»
bunger biet mebt untetroorfen fein alê bet be»
febeibene SBürget, bet nie über einen engbegrengten
SBirfungêfreië binauëgefommen ift.

SSenn man barübet fbreeben roill, bafi ber Âme*
matograbb .bem ©enîationêbebûrfnië gu roeit ent=
gegenfomme, bann mufi man biefeê beifle ©ebiet
in erftet Sinie bon biefem ©tanbbuufte auê be=
ttaebten, bet fieb auê ber Beurteilung ber menfaV
liebe ©ciifibilität überbaubt ergibt. Sie ïBîenîdvn

roollen erleben, îfnteil baben an einem mögliebft
grofien 2luëîcbnitt beë 28eltgefcbebenë. ©ie rool»
leu ibren ©efüblen gelegentlicb freien £auf laffen
bürfen, unb roeil fie allen biefen SBünfaSen infolge
ibrer engbegrengten Sebenêroeife, bie auf alleê Ulön-
licbe iHürfficbt gu nebmen berpflidjtet : auf bie roirt»
icbaftlid)e Sage beë 3nbibibuumë, auf bie Umge»
bung, baê Äläffen bet netbiieöen SJHtmenfcben unb
bie bieten Singe, roelcbe bie liebe 9tad)batfd)aft
ctfotbett, fueben fie biefem gebemmten ©efübie»
leben auf ibte SBeife Sbielraum gu berfd)affen.
Saê gefunbe ©mbfinben, bie Wenîcben roenigften«
im Sbeater auf ber Seinroanb fo gu feben, roie fie
roirflid) finb, befreit bom äroang ibter Umgebung.
Sac* ift baê Senfationëbebûrtniê ber Spenge. Unb
je toeiter bie menfcbliebe Sebenêroeife unb ber 9JJen»
feben gegenseitige gefellfcbaftlicbe Berfebrtbeiten in
einem Snbibibuum fid) entroirfelt baben, je roeiter
ber ©tngelne bom normalen Sinnenleben abgerüeft
tft, um fo gröfiet ift fein Bebûtfniê nacb bet alle
etgreifenben Senfation: roirf liebe 9Jtenfd)en gu feben.

' 3n S o l o t b u t n bat fieb eine ,föino=
aefelltdbaft" gebilbet, roelcbe fid) befttebt, Silet»
tauten butcb $raftif uub Sbeorie" auf bem ©e=
biete ber äßimif gu fötbetu. ©ë follen Unterband
lungen mit einer auslänbifcben 3trma angebabnt
roerben, gur Slufnabme unb Snfgenterung eineê
felbftberfertigten, grofjgügigen Silmftûcfeê". 2Bir
fommen auf biefe ©rünbung gurücf.
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Orient -Cinema
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

P R A C H T-P R O G R A M M

vom 4. bis 10. Juli

5 Akte 5 Akte

Stürme des Lebens
(TORTURES D'AMES)
Erstklassiges Gesellschaftsdrama, in der

Hauptrolle
MLLE. FABIENNE FABRÈGES

Der uneigennützige
Heiratsvermittler

Lustspiel

Kriegsberichte und das übrige Programm

IrSater
Zürichl Weinbcrqitr.,Teleph305H

Vom 4. bis inklusive 10. Juli
8 Akte! GROSSE DETEKTIV-WOCHE 8 Akte!

Zum letzten Mal

Die Tochter der Nacht
der grösste und spannendste Detektiv-
Schlager der Gegenwart ; in der Hauptrolle

: Die tollkühne danische Schönheit
EMILIE SANOM

3 Akte! 3 Akte!
Noch einmal kehrt sie wieder, die unvergessliche

Doritt Weixler
in ihrem Clou-Lustspiel D O R I T T ' S

EHEGLÜCK und das

GROSSE SENSATIONS-PROGRAMM!

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 4. bis inkl. 10. Juli 1917

5 Akte 5 Akte
Die gefeierte russische Schauspielerin

Diana Karrena
in ihrem erstklassigen Meisterwerk

PASSION ZIGANE
(DIE LIEBE VOM ZIGEUNER STAMMT)

Aus dem Zirkus-, Zigeuner- und
Gesellschaftsleben

Eine Verfolgung
im Aeroplan!

Höchst spannendes
amerikanisches Abenteuer-Drama

Eden -Lichtspiele
Ronnwog 13

Angenehmer klihler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 4. bis inkl. 10. Juli 1917:

Auf vielseitiges Verlangen

EIN MUTTERHERZ
Kinematographisches Kunstwerk

VON JEAN R1CHEP1N
In der Hauptrolle : Die grösste und

berühmteste Künstlerin

Sarah Bernhardt
Dieses gewaltige Riesenwerk kinemato-
graphischer Filmkunst führt uns in tief-

- ergreifender, erschütternder Weise Bilder
aus dem jetzigen Kriege vor Augen. Es
zeigt uns den Heldenmut der Frauen und
Mütter und das namenlose Elend und
Herzeleid, das der Krieg über die Welt
gebracht hat. Alle die Bilder aus den
vordersten Schützengräben, Lazaretten,
von der weltberühmten Kathedrale von
Reims usw. werden unvergesslich bleiben

Dazu das übrige gute Programm

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

Vom 4. bis inkl. 10. Juli 1917:
2 grandiose Filmwerke

Akte ERSTAUFFÜHRUNG
Neu! Familien-Tragödie

4 Akte
Neu!

MARIA CAR M I
in ihrem neuesten Filmwerke
KÜSSE DIE TÖTEN

nach dem Roman von Robert Reinert
Regie : Walter Schmidthässler
4 Akte ERSTAUFFÜHRUNG 4 Akte

Neu! Detektiv- und Kriminalroman Neu!
DER RING DES SCHICKSALS

von Karl Schneider. Regie: Richard Eichberg
In den Hauptrollen: Ellen Richter und Hans
M i e r e n d ö r f, der berühmte Detektiv H a r r i H i g g s,

der diesesmal die Rolle des Verbrechers spielt
Ausserdem als Wochentags-Einlage:

3 Akte Grosse Detektiv-Komödie 3 Akte
WENN ZWEI HOCHZEIT MACHEN oder

DER FLITTERWOCHEN -KONTROLLEUR
Eine tolle Komödie zum totlachen!

In der Hauptrolle: Hugo Flink
Eigene Hauskapelle

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 5. bis 11. Juli 1917:

Malerische Gegenden in Yorkshire
Reizendes Naturbild

3 Akte! Lachen!

Der Provinzonkel
Heiteres Lustspiel, in der Hauptrolle :

PAUL MÜLLER
Amüsant 3 Akte

Das grosse Schweigen
Drama in 4 Akten, in der Hauptrolle

die beliebte Künstlerin :

HENNY PORTEN
Bergbesteigungen in den Alpen

Hübsches Naturbild

Hänschens Triumph
Amerikanisches

Lustspiel. Dargestellt von Kindern

Kmematographîjche Runösthau.

Sensation
Wenn einer einen schmerzenden Zahn sein glückliches

Besitztum nennt, dann wird er das Uebel
nicht auf sich beruhen lassen, sondern an dessen
Gegenstand herumstochern, daran tippen und mit
der Zunge das Möglichste itnn, nicht um den Schmerz
abzukürzen, sondern, um ihn zu steigern, bis er
endlich die Courage aufbringt, sich dem Zahnarzt
auszuliefern. Der Mensch ist nun einmal so: er
tupft die Stelle, an der er. empfindlich ist. Das
ist Sensation. Und wie der Mensch im körperlichen

Sinne stets das Bedürfnis empfindet, sich
in unbewußter Weise Schmerz zuzufügen, sein Weh
zu steigern und sich so zu schaden, w äußert sich
diesem parallel auch sein geistiges Bedürfnis nach
Sensation. Schmerz ist Nervenalarm. Er kündet
eine Gefahr. So glaubt man oft, den Schmerz
zu bekämpfen, indem man ihn steigert, weil man
nicht weih, wie er zu beseitigen ist. Auch das
Sensationsbedürfnis ist eine an und für sich gute
Eigenschaft des Menschen. Denn es beweist die
tätige Anteilnahme an den Ereignissen und
Geschehnissen der Um- und Mitwelt. Wie alles, kann
sich auch dieses Bedürfnis nach Sensation ins
Ungesunde nnd Krankhafte steigern. Ein Mensch, der
keine Nerven hat, ist ebenso bedauernswert, wie

der, der überempfindliche Nerven besitzt. Die
seelische Ausgeglichenheit, die von keinen äußern
Einflüssen beunruhigte Stimmung und die normale
Empfindsamkeit vertragen weder eine zu geringe
Betätigung der Sensibilität, noch eine übermäßige.
Wo hier Grenzlinien zu ziehen sind, zu bestimmen,
ist ein Ding der Unmöglichkeit. Auf die Sensibilität

wirken so unendlich viele Momente ein, daß
sich das Maß jeden Augenblick verändern müßte.
Das Sensationsbedürfnis richtet sich nach der Zeit-
lage und den persönlichen Verhältnissen inbezug ans
die Anteilnahme am GesellichastSleben überhaupt.
Es ist in allen Kreisen in genau gleicher Weise
verbreitet, nur ist seine Befriedigung von
verschiedener Art. Das Sensationsbedürfnis des
niederen Volkes, des Ungebildeten, es wird sich auf
anderen Wegen Befriedigung suchen, als sie bei
den Leuten erreicht wird, die auf des Lebens
Höhenpfaden wandeln und >über eine kosmopolitische

und universelle Bildung verfügen. Und
seltsam: gerade der Welrmensch wird dem Sensationshunger

viel mehr unterworfen sein als der
bescheidene Bürger, der nie über einen engbegrenzten
Wirkungskreis hinausgekommen ist.

Wenn man darüber sprechen will, daß der
Kinematograph .dem Sensationsbedürfnis zu weit
entgegenkomme, dann muß man dieses heikle Gebiet
in erster Linie von diesem Standpunkte aus
betrachten, der sich aus der Beurteilung der menschliche

Sensibilität überhaupt ergibt. Die Menschen

wollen erleben, Anteil haben an einem möglichst
großen Ausschnitt des Weltgeschehens. Sie wollen

ihren Gefühlen gelegentlich freien Lauf lassen
dürfen, und weil sie allen diesen Wünschen infolge
ihrer engbegrsnzten Lebensweise, die auf alles Mögliche

Rücksicht zu nehmen verpflichtet: auf die
wirtschaftliche Lage des Individuums, auf die Umgebung,

das Kläffen der neidischen Mitmenschen und
die vielen Dinge, welche die liebe Nachbarschaft
erfordert, suchen sie diesem gehemmten Gefühlsleben

auf ihre Weise Spielraum zu verschaffen.
Das gesunde Empfinden, die Menschen wenigstens
im Theater auf der Leinwand so zu sehen, wie sie
wirklich sind, befreit voin Zwang ihrer Umgebung.
Das ist das Sensationsbedürfnis der Menge. Und
je weiter die menschliche Lebensweise und der Menschen

gegenseitige gesellschaftliche Verkehrtheiten in
einem Individuum sich entwickelt haben, je weiter
der Einzelne vom normalen Sinnenleben abgerückt
ist, um so größer ist sein Bedürfnis nach der alle
ergreifenden Sensation: wirkliche Menschen zu sehen.

'In Solothnrn hat sich eine Kino-
aesellschaft" gebildet, welche sich bestrebt,
Dilettanten durch Praktik und Theorie" auf dem
Gebiete der Mimik zu fördern. Es sollen Unterhandlungen

mit einer ausländischen Firma angebahnt
werden, zur Aufnahme und Inszenierung eines
selbstverfertigten, großzügigen Filmstückes". Wir
kommen auf diese Gründung zurück.

° s ^ ^5 ^à. S ^

vnvnî-VSnvms
»laus Ou pont - 7'sI.'76S4 - Sànotolst?

p k ^ c n i-? n o Q n ^ m m

vom 4. bis to. luli

5 àts 5 àte
Ltürme 6es Gebens
(lOki-UkrlS D'^lViLS)
Erstklassiges Oeselisckaitsckrzmg, in cler

liauptrolle

Der unei^ennüt^i^e
Heiratsvermittler

I-ustspiei

Kriegsberickie unci ciss übrige Programm

Lüricnl V/eir>derczâtr..1'e>epkL05'>

Vom 4. bis inklusive ItZ luli
8 /à! M088L DLIMIlV-v/0LliIZ 8 äe!

?uin letzten iVial!

Die ?ockter 6er i^aciit
cier grösste uncl spannenckste Detektiv-
8 c k I s g e r cier Qegenwart ; in cier lisupt-
rolle: Die tollkükne ckariiscke 8ckönkeit

Livi.II.IrI 8äi>IOlVr

3 äkte! 3 /à!
lXock einmal kebrt sie wiecker, ciie unvergesslicke

Ooritt >Veixler
in ibrem LIou-l.ustspie1 D 0 Pill' 8

L N L Q I. V d K unck ckas

OPO88L 8 L N 8^11 O I<8-pp0Qp^ivì^

VIZfMpiS-Ittno
LaknNotstr. 5 t iVlercatorium pelilcanstr. 1

Vom 4. bis inkl. lv. àli I9l7

5 àte 5 àte
Oie gefeierte russiscke 8ckauspieierin

Diana Karrens
in ikrem erstklassigen ivleisterwerk

(DIL VOlVi AQLIMLP 8I^1M1I)
às ciem Arkus-, Ägeuner- unci

Oesellsckaitsleden

i^ine VerkoIZunZ
im Aeroplan!

liöckst spsnnenckes

amerikanjsckes ^benteuer-Drsma

Lllvn ».iektspiele
àn^enedmer iiiiiiler àulcntnsit lZrsllilässiee Musikvexieitunx

Vom 4. bis inkl. 10. àli 1917:

àk vielseitiges Verlangen^ iVìl^II^I-I5k^
Kinematograpkisckes Kunstwerk

VvlX ^L^lX p I <7. li H p I IX

In cier liauptrolle : Oie grösste unci
derükmteste Künstlerin

Larak kernliarcjt
Dieses gewaltige piesenwerk kinernato-
grapbiscker Filmkunst iükrt uns in tief-

- ergreiiencier, ersckütterncker ^Veise lZilcker
sus clem jetzigen Kriegs vor àgen. Ls
?eigt uns cien lielckenmut cier brauen unci
lViülter unci ciss namenlose Llenck unci
lier^eleick, äss cier Krieg über ckie ^VVelt
gebrückt kst. ^Ile âie kZiicier sus cken
vorckersten 8ckàerigràben, Lazaretten,
von cker weltberühmten Katkeckrale von
Heinis usw. werclen unvergesslick bleiben

Da?u ckas übrige gute Programm

vinems
Lscisnsrsti'gsss 14

Vom 4. bis inkl. 10. .luli 1917:
2 Al-Ancliose ri!mvverke

àis LP8I^?lPNpVl>I0
iXeu! familien-Iraguckie

4 àte
lXeu!

iVI^^ l ^ L^n l^ l
in ikrem neuesten filmwerke
KÜ88L DIL 707L!^

nack ciein poman von pokert peinert
pegie: kalter 8ckmicktkâssler
4 àle k5p8I^Uk'fÛliplîiXO 4 àte

I^Ieu! Detektiv- unck Kriminalroman !>1eu!

l)^ M^Q 8LIîk8à8
von KsrI8ckneicker. pegie: pickarckllickderg
ln cken lisuptrollen: LI Ien Dichter unck lians
iViierenckork, cker berükmte Detektiv li s r r i li j g g s,

cker ckiesesmal ckie Polle ckes Verbreckers spielt
àsserckem sis 'Uockentngs-Iunlage:

3 àte drosse Detekiiv-Komöckie 3 àte
^VMl>I ?>Vt?I NOLliM? N^LliL»! ocker

DM k'I.IIIIIPvVocliM'I^O^Ipol.^DP
Line tolle Komöckie ?um totlacken!

In cker lisuptrolle: liugo ?Iink
Eigene lisuskspelle

LsIIsvusplstR Sonnsnqusi

Programm vom 5. bis II. àli 1917:

1>i3lerÌ8Lke QeZenclen in Vorksliirs
l^ei^enckes l^sturbilck

3 H,kte! I.-,cken!

Oer ?r0vin^0nkel
Heiteres Lustspiel, in cker risuptrolle:

^müssnt! 3 A.kte!

Oas grosse ZckvveiZen
Drama in 4 ^kten, in cker riguptrolle

ckie beliebte Künstlerin :

LeriZbesteiiZunZen in clen ^Ipen
liüdsckes I^sturbiick

r1ân8ciien8 'rriumpii
^meriksnisckes

I-ustspiel. Dargestellt von Kinckern


	...

